
ANWENDUNGSBERICHT

MISCHGASE
Für die Untersuchung von Mikroorganismen bei unterschiedlichen Lebensbedingungen müssen
variable Gasgemische angeboten werden. Als regelbare Größen sind⇨ Temperatur ⇨ Ozon ⇨ Sauerstoff⇨ relative Feuchte ⇨ Stickstoff ⇨ Kohlendioxid

erforderlich. Extreme Umgebungsbedingen müssen dargestellt werden können, wenn z.B.
Bedingungen auf dem Mars nachgestellt oder das Verhalten in unterschiedlichen Bodenkulturen
bei verschiedenen Bedingungen untersucht werden sollen. Die Untersuchungen in der
Experimentierkammer laufen automatisch ab und werden entsprechend dokumentiert. Mehrere
Gase können gleichzeitig gemischt werden und zur Verfügung gestellt werden.

Experimentierkammer mit drei Modulen

Die Konditionierung der Gase erfolgt im GMS (Gas-Misch-System). Die angeschlossenen Gase
werden in den eingestellten Konzentrationen gemischt, vortemperiert und befeuchtet.
Die Druckluft kann auf bis zu < -50 °C Taupunkt getrocknet werden. Ozon wird in einem
Ozongenerator erzeugt und kann mit dem Trägergas Luft eingespeist werden (Ozon in reiner
Form existiert nicht, es benötigt immer ein Trägergas. Weiterhin können die Gase Sauerstoff,
Stickstoff, Kohlendioxid aus Druckflaschen angeschlossen werden. Die Einstellung der
Gaskonzentration erfolgt auf dem PC mit Hilfe der Bedienersoftware.

Die Mischsysteme werden den konkreten Erfordernissen der Anwender angepasst, vorliegende
Beschreibung wurde realisiert, soll aber nur als Beispiel dienen.
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Die Experimentierkammer besteht
aus drei Modulen. Jedes Modul ist
mit der notwendigen Sensorik
ausgestattet um den
Versuchsverlauf steuern und
dokumentieren zu können. Die
Bestückung und Probenentnahme
kann unabhängig voneinander
erfolgen, auch während des
laufenden Experiments.
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